
27

Zuchterfolge und Haltung verschiedener Heinz
Schildkrötenarten___________________________________________ Wei ssi nger

Eiablagen und Zuchten 1985

Die vorjährige Legetätigkeit begann am 07.04. mit der Ablage von 7 

Eiern meines 8 kg schweren Tempelschildkröten-Weibchens, Hieremys 

annandalei, die sich am 05.06. leider als unbefruchtet erwiesen. 

Als nächste setzte während meines Urlaubs im Mai die Westafrikanische 

Gelenkschildkröte, Kinixys bei 1iana nogueyi, 2 Eier ab, die ebenfalls 

unbefruchtet waren.

Dann wurden in kurzen Abständen ab 01.06. 107 Eier von verschiede­

nen anderen Schildkrötenarten abgelegt; zuletzt am 27.11.

Bis zum 12.12.1985 sind daraus 46 Land- (13 Testudo marginata, 

33 Testudo hermanni hermanni) sowie 8 Wasserschildkröten ( 2 Mauremys 

caspica rivulata, 6 Mauremys leprosa) geschlüpft. Die restlichen Eier 

liegen derzeit (12.12.1985 Anm. d. Red.) noch im Brutschrank, 

unter anderem auch solche von Cuora trifasciata, Chelodina, PIaty- 

sternon megacephalum, Mauremys und Testudo.

Haitungsbedingungen

Alle meine Schildkröten halte ich den Sommer über in Freiland­

terrarien und -aquarien, wobei die Fläche der Frei 1andanlage für 

Land- und Sumpfschildkröten etwa 200 m2 beträgt. In dieser Anlage 

befindet sich ein Folienteich mit den Abmessungen 6 x 4 m und 

1,20 m Tiefe. Er beherbergt winterharte Schildkröten der Arten: Emys 

orbiculari s (hatten schon Nachwuchs), Trachemys scripta elegans, 

Chrysemys picta picta, Chrysemys picta margi nata, Chrysemys picta 

belli, Chrysemys pi cta dorsali s, Chinemys reevesi und die Weich­

schildkröte Trionyx sinensi s sinensis.

Die Freianlage gliedert sich in drei Teile: Mediterran, Asien- 

Afrika und Amerika.

Der mediterrane Teil ist mit Wacholder, Jüni perus communis, 

Fünffingerstrauch, Potenti11a fruticosa, Tamariske, Tamarix parvi- 

f1ora, sowie mit Ginstern, Cyti stus praecox, Geni sta tinctori a, und 

Judasbaum, Cercis si1iquastrum, bepflanzt.

Haupteiablageplatz ist ein Erdhügel, der sich über einer großen 

Unterschlupfhöhle befindet. Dieser Platz ist von Bewuchs freigehalten
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und hat den ganzen Tag Sonneneinstrahlung. Die Tiere bevorzugen bei 
ihrer Eiablage Gelände mit Hanglage und meiden flache Stellen.

Im asiatisch-afrikanischen Teil wachsen verschiedene Bambusarten 

z. B. Sinarundinaria muriela, und Chinaschilf, Miscanthus sacchari- 

florus. An Schildkröten leben dort terrestrische und semiterrestri- 

sehe Arten: Cuora, Pyxidea, Chinemys, Heosemys, Melanochelys und Ki- 

nixys.

Im amerikanischen Teil, der mit Yucca, Yucca fi 1amentosa, Essig­

baum, Rhus typhina, Gewürzstrauch, Calycanthus floridus, und Indi­

anernesseln, Monarda x hybrida, bewachsen ist, halten sich Ter­

raplene, Rhinoclemys und CIemmys-Arten auf, wenn es die Witterung er­

laubt, auch die Köhlerschildkröte, Chelonoidis carbonaria, und die 

Waldschildkröte, Chelonoidi s denticulata, sowie die Argentinische 

Landschildkröte, Chelonoidis chilensis. Alle diese Gehege haben 

entsprechende Wasserbecken.

Für meine Nachzuchten steht ein rundes Gehege mit 2 m  Durchmesser 

zur Verfügung. Zusätzliche 22 transportable Aquarien und Terrarien 

dienen der Hälterung meiner Tiere, die im Winter im Glashaus und in 

Zimmerterrarien untergebracht sind. Ich hoffe, in nächster Zeit über 

die erfolgreiche Zeitigung der restlichen Gelege berichten zu können.
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